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Umschlagseiten
Format (Breite × Höhe in mm) Anschnitt (+ 5 mm) Satzspiegel Preis
1/1 2. Umschlagseite 		  195 × 260 7.260 €
1/1 3. Umschlagseite 		  195 × 260 7.260 €
1/1 4. Umschlagseite 		  195 × 260 7.260 €

Redaktionsteil
1/1 		  195 × 260 		  173 × 225 7.260 €
1/2 hoch 		  95 × 260 		  84 × 225 3.900 €
1/2 quer 		  195 × 129 		  173 × 110 3.900 €
1/3 hoch 		  66 × 260 		  55 × 225 2.930 €
1/3 quer 		  195 × 88 		  173 × 69 2.930 €
1/4 hoch 		  51 × 260 		  40 × 225 2.200 €
1/4 quer 		  195 × 72 		  173 × 53 2.200 €
1/4 Eck 		  84 × 110 1.860 €
1/8 hoch 		  40 × 110 935 €
1/8 quer 		  84 × 53 935 €

NEU Advertorial 1 Bild: 40 × 53 mm; Foto-Credit;  
Text: max 270 Zeichen (inkl. Leerzeichen) 		  84 × 53 490 €

1/16 		  40 × 53 480 €

Formate und Preise | print

Die Weihnachtsbeilage widmet sich ganz der schönsten Zeit 
des Jahres – mit originellen Geschenkideen, besonderen 
Veranstaltungstipps und inspirierenden Themen rund um 
die Feiertage in Berlin.

Begleitend dazu erscheinen zwei Newsletter, die zusätzliche 
Highlights, Empfehlungen und exklusive Tipps der Redaktion 
präsentieren – perfekt, um unsere Leser:innen stimmungs-
voll durch die Adventszeit zu begleiten.

tipBerlin | Weihnachtsbeilage

Anzeigenschluss: 14.11.2025 
Druckunterlagenschluss: 18.11.2025 
Erscheinungstermin: 27.11.2025 / tip 12

Druckauflage: 25.000 
Umfang: 64 Seiten 
Format: 295 × 260 mm 
Copypreis: kostenlos

Newsletter 1:  01.12.2025 
Newsletter 2: 08.12.2025 
Liefertermine: 5 Werktage vor  
Versandzeitpunkt  
Reichweite*: 18 Tsd.

Termine Beilage (print) Termine Newsletter (digital)

print & digital
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Ansicht Werbeformate (Auswahl)

Formate und Preise | digital
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Newsletter

1. Banner	 Bildformat: 1.200 × 400 px, max. 200 KB;  
gif, jpg oder png; ein Link 690 €

2. Native Ad
Bildformat: 400 × 300 px; Foto-Credit
Headline: 30- 40 Zeichen, Text: max 270 Zeichen;
ein Link

690 €

Zeichenanzahl inkl. Leerzeichen

Ansicht Newsletter: 1. Banner; 2. Native Ad

2

Schöne Dinge

34      35

Sonnenbrille  
statt Maske

Die Welt mit Sidos Augen sieht 
man mit seinen limitierten Bril-

len, die der Berliner Rapper 
gemeinsam mit dem Designer-
Optiker VIU entwickelt hat. Die 
Modelle „Maske“, „Paul“, „As-
tronaut“ und „Berlin“ verkör-
pern verschiedene Styles und 

Schaffensphasen und werden in 
einem japanischen Traditions-

betrieb aus hochwertigem Titan 
handgefertigt.

VIU verschiedene Filialen in 
Berlin, alle Modelle 235 €, zum 

Beispiel Alte Schönhauser Str. 47, 
Mitte, oder online auf  

www.shopviu.com

Prost, 1920er!
Das Design des Berliner 
Mumpitz Likörs ist eine 
Hommage an das wilde 
Berlin der 1920er Jahre. 
Doch hier geht es auch um 
Geschmack: Die Smoothie-
Liköre gibt es in den 
Geschmacksrichtungen 
Pfirsich-Hopfen, Zitrone-
Basilikum, Rhabarber-Kar-
damom oder Mango-Ingwer. 
Am besten kalt genießen.

Berliner Mumpitz gibt es online unter  
www.mumpitz.berlin.de, 24,99 €

Pizza Set 
aus dem 
Centro Italia
Pizza zuhause zu 
backen ist einfach 
und lecker. Centro 
Italia, der alteinge-
sessene Großhänd-
ler für italienische 
Lebensmittel mit 
drei Filialen in Ber-
lin, bietet dafür ein 

komplettes Set an. Mit den Zutaten gelingt eine 
Pizza, die so schmeckt wie beim Italiener. Mehl, 
Hefe, Salz, zwei Pizzasaucen, Olivenöl und dazu 
ein Pizzabrett und der passende Schneider. Alles 
da, dann fehlt nur noch ein sehr heißer Ofen, und 
fertig ist die hausgemachte Pizza!
Centro Italia Sophie-Charlotten-Str. 9–10, Char-
lottenburg, Greifswalder Str. 80c, Prenzlauer Berg, 
beide Mo–Fr 10–16 Uhr; Großbeerenstr 169–171, 
Marienfelde, Mo–Fr 10–19 Uhr), 
www.centro-italia.de

Rave-Wear von 
Daijanala

Bei Jana Lanziner alias 
Daijanala bekommt man 
tolle Kleidung für Party-
nächte. Neben Taschen 
und Hosen finden sich 

hier auch knappe Bodys, 
durchsichtige Kleider 
und Tops. Alle Stücke 

werden von Lanziner per 
Hand in ihrem Kreuzber-

ger Atelier gefertigt.
Daijanala Boppstr. 3, 

Kreuzberg, Do–Sa 12–19 
Uhr, 30–180 €,  

www.daijanala.com

Bärenstarke „Brillo Boxes“
Bearbricks von Medicom Toys sind seit 2001 weltweit begehrte 
Sammlerstücke. Die Bärenfiguren, die erstmals auf der World 
Character Convention in Tokyo erschienen, werden heute 
meist in „blind boxes“ verkauft – der Käufer erfährt erst nach 
dem Öffnen, welches Modell er erhält. 
Besonders beliebte und seltene 
Bearbricks sind teure Sammlerstü-
cke geworden. Bei Big Brobot in 
Friedrichshain kann man allerdings 
die „Brillo Boxes“-Edition kaufen, 
inspiriert von Andy Warhol, der als die 
führende Figur der Pop-Art gilt. 
Big Brobot Kopernikusstr. 19, Fried-
richshain, Set mit großer und kleiner 
Figur ca. 240 €, www.bigbrobot.net

Gute alte Zeit?
Plattenbauten, Politik, Party: Die Agen-
tur Ostkreuz zeigt ihre ganz eigene 
Perspektive auf das Berlin der 90er. 
Bewegende Fotografien zwischen Eu-
phorie und Katerstimmung, Brachen 
und Prachtboulevards. Ein Bildband 
versammelt die Werke von Sibylle Ber-
gemann, Annette Hausschild und Co. 
Dazu spannende Essays u. a. von Jens 
Balzer und Anne Rabe.
Träum Weiter — Berlin, die 
90er Boaz Levin, C/O Berlin Foundation, Annette Hauschild, Kathrin 
Kohle, OSTKREUZ, 348 S., 39 €, im C/O Berlin Bookshop, Hardenberg-
str. 22–24, Charlottenburg

Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur

dipscing elitr, sed diam nonumy 
irmod tempor invidunt ut labo-

re et dolore magna aliquyam 
erat, sed diam voluptua. At vero 

eos et accusam et justo duo 
dolores et ea rebum. Stet clita 

kasd gubergren, no sea taki 
www.mata-sanctus-est.do

Queer-feministische 
Literatur

Die Buchhandlung „She said“ auf 
dem Kottbusser Damm in Neukölln 

bietet fast ausschließlich Bücher von 
Autorinnen und queeren Autor:innen 
an. Der Laden wurde 2020 von Emi-
lia von Senger mit dem Ziel eröffnet, 
queer-feministische Literatur in den 

Vordergrund zu rücken. 
She said Kottbusser Damm, Neukölln, 

Mo–Fr 10–19 Uhr, Sa 10–18 Uhr

Aussehen wie Carmy
Die Serie „The Bear“ um einen traumatisier-
ten Spitzenkoch und einen heruntergekom-
menen Imbiss gehört zu den besten Serien 
unserer Zeit. Der eigentliche Star der Show 
ist ein weißes, perfekt sitzendes T-Shirt der 
Berliner Firma Merz b. Schwanen. Mit etwas 
Training sieht man aus wie die Hauptfigur 
Carmy. 
Merz b. Schwanen 215 loopwheeled T-shirt,
Gormannstraße 25, Mitte, 79,90 €, 
merzbschwanen.com
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Ein Meermann für die  
besinnlichen Tage

Im Geschenkeladen Mobilien ist für jeden was dabei. 
Mini-Möbel, Wohnungszubehör und viele außergewöhnli-
che Geschenkideen. Auch ein ganz besonderes Weih-

nachtssouvenir wartet 
auf euch: Ein Meermann 
in unterschiedlichen 
Farben und Formen 
– mit Glitzerschup-
pen, in Leder-Montur, 
in Regenbogenfarben 
und natürlich auch im 
Weihnachtslook als 
Weihnachtsmann oder 
Rentier. Ein Meermann 
kostet 48,50 €.
Mobilien Goltzstr. 13b, 
Schöneberg, Mo–Fr 
11–19 Uhr, Sa 11–18 Uhr, 
www.mobilien.de
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Queenz of Piano 
MUSIKKABARETT Sie sind Virtuosinnen am Flügel – und ebenso 
beim Schreiben von Partituren. Jennifer Rüth und Ming haben 
eine klassische Ausbildung durchlaufen, besitzen jedoch auch 
 eine Affinität zu Rock und Pop. In „Winter Nights” präsentieren sie 
Eigenkompositionen und Songs wie „Drummer Boy“ oder „Last 
Christmas“.
Tipi am Kanzleramt Große Querallee, Tiergarten, Mi 25.+Do 26.12., 
20 Uhr, 23–53/ 12,50–18,50 €, www.tipi-am-kanzleramt.de

Wenn Ediths  
Glocken läuten 

CABARET Spätestens in der 
Adventszeit fühlen wir uns 
alle ein bisschen Neukölln. 
Bereits zum 21. Mal laden 
Ades Zabel und Kolleg:innen 
zum bunt-diversen Trei-
ben. Zabel verwandelt sich 
in die Bürgergeldprinzes-
sin Edith Schröder, die mit 
 ihren Freundinnen, Leggins-
Boutique-Besitzerin Biggy 
und Kneipenwirtin Jutta, 
den Baumputz besorgt. Ein 
perfekter Anlass, ein paar 
Longdrinks zu heben und 
über Weihnachtstraditionen 
zu philosophieren.
BKA Theater Mehringdamm 
34, Kreuzberg, bis So 22.12., 
20 Uhr, ab 31 €,  
www.bka-theater.de

Vatermal 
BÜHNE Hakan Savaş Mican inszeniert die 
Ada ption des gleichnamigen Romandebüts 
von Necati Öziri. Dieses handelt von Arda, 
einem jungen Mann, der mit multiplem Organ-
versagen auf der Intensivstation einer deut-
schen Großstadt liegt. Nicht wissend, wie viel 
Zeit ihm noch bleibt, erinnert er sich an die 
Momente, die sein Leben auszeichneten.
Maxim Gorki Theater Am Festungsgraben 2, 
Mitte, Sa 21.12., 19.30 Uhr (P), 12–40 €,  
www.gorki.de
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Rineke Dijkstra 
P O R T R ÄT S  Rineke Dijkstra, 1998 Gast 
aus den Niederlanden beim Berliner 
Künstlerprogramm des DAAD, zeigt 
im Museum Berlinische Galerie eine 
Auswahl ihrer Porträtserien aus drei 
Jahrzehnten. Dijkstra interessiert 
sich für Menschen in Übergangspha-
sen: Teenager, Mütter nach der Ge-
burt ihres Babys, Toreros nach dem 
Stierkampf. Große, an August Sander 
geschulte Fotokunst. 
Berlinische Galerie Alte Jakobstr. 

124–128, Kreuzberg, Mi–Mo/Feiert. 

10–18 Uhr, 24.+31.12. geschl., 10/6 €, 

bis 18 J.+1. So im Monat frei, bis 

10.2.2025

Die Mauer: vorher, 
nachher, Ost und West
G R E N Z E  Neben dem Brandenburger 
Tor, im Max Liebermann Haus, zeigen 
zwei Stiftungen Kunst zur deutsch-
deutschen Grenze – etwa von Anne-
mirl Bauer, Manfred Butzmann, Rai-
ner Fetting und Ellen Fuhr. Gemälde 
und Drucke aus Ost und West unter-
schieden sich in vielen Punkten, vor 
allem aber in einem: Im Osten war 
die Darstellung der tödlichen Grenze 
verboten. Einige mutige Künstler-
:innen taten es dennoch. Informati-
onen zur Mauer und Aufnahmen des 
Fotografen Michael Wesely runden 
die großzügig gehängte Schau ab. 
Stiftung Brandenburger Tor Pariser 

Platz 7, Mitte, Do–So 11–18 Uhr, 6/4 €, 

bis 18 J.+1. So im Monat frei, bis 

2.3.2025

Fotogaga 
S U R R E A L I S M U S  Max Ernst benutzte 
keine Kamera. Trotzdem widmet ihm 
das Museum für Fotografie zum 100. 
Geburtstag des Surrealismus eine 
große Ausstellung. Denn Ernst nutz-
te Aufnahmen für Collagen. Und ließ 
sich gern fotografieren. Die Helmut 
Newton Stiftung im selben Haus zeigt 
zu ihrem 20-jährigen Jubiläum Berlin-
Fotos: von ihrem Namensgeber sowie 
von Arno Fischer, Thomas Flor-
schuetz und anderen.  
Museum für Fotografie/ Helmut 

Newton Stiftung Jebensstr. 2, 

Charlottenburg, Di–So/Feiert. 11–19, 

Do 11–20 Uhr, 24.+31.12. geschl., 

1.1.2025 12–18 Uhr, 12/6 €, bis 18.J., 

TLE+1.So im Monat frei, bis 27.4.2025

The End of the World
R O H STO F F E  So defätistisch, wie oben 
genannter Titel klingt, ist die Ausstel-
lung des chilenischen Konzeptkünst-
lers Alfredo Jaar nicht. Seine sparsa-

me Installation im Kindl-Zentrum 
öffnet hochästhetisch im Raum und 
informativ auf Papier die Augen für 
ein fundamentales Problem des di-
gitalen Zeitalters. Tipp: Erst die drei 
anderen Ausstellungen im Haus an-
sehen, eine Gruppenschau zu Körpern 
und KI sowie zwei Einzelpräsentati-
onen von Samuel Fosso und Nina E. 
Schönefeld. 
KINDL – Zentrum für zeitgenössische 

Kunst, Am Sudhaus 3, Neukölln, Mi 

12–20, Do–So 12–18 Uhr, 26.12. 

12–18, 1.1., 12–20, Uhr 24., 25.+31.12. 

geschl., Jaar: bis 1.6.2025, Gruppen-

schau: bis 26.1., Samuel Fosso, Nina E. 

Schönefeld: jeweils bis 16.2.2025

Andrea Pichl
Ö K O N O M I E  Die Berliner Künstlerin 
Andrea Pichl zeigt im Hamburger 
Bahnhof eine Solo-Ausstellung über 
Kosten und Wertschöpfung der deut-
schen Vereinigung. Die Schau ist 
etwas ganz Besonderes, nicht nur, 
weil Pichl die erste in der DDR gebo-
rene Künstlerin mit einer Einzelschau 
in diesem Haus ist, sondern auch, weil 
sie mit Kritik an Architektur und Ge-
staltung in der DDR die Methoden 
einer Diktatur offenlegt. 
Hamburger Bahnhof – Nationalgalerie 

der Gegenwart Invalidenstr. 50–51, 

Tiergarten, Di, Mi+Fr 10–18, Do 10–20, 

Sa+So 11–18 Uhr, 24.+31.12. geschl., 

1.1.2025 12–18 Uhr, 16/8€, bis 18 J., 

TLE+1. So im Monat frei, bis 4.5.2025

Sara Ouhaddou 
W E E T S C H Ä T Z U N G  Der Prozess um 
die Urheberschaft des Gemäldes, das 
Martin Kippenberger bei dem Maler 
Götz Valien in Auftrag gegeben hatte, 
ist erst ein Jahr her, da zeigt Sara 
Ouhaddou aus Frankreich, wie trans-
parent Künstler:innen machen kön-
nen, wer an ihrem Werk mitgewirkt 
hat. Auf drei Wänden hat sie ihre 
Objekte in sinnliche Mind Maps inte-
griert, die beteiligte Kunsthand-
werker:innen vorstellen: mit Namen 
und Tätigkeit, mit Werkstatt, Arbeits-
bedingungen und ihren Familien. Das 
setzt einen Maßstab.
ifa-Galerie Linienstr. 139–140, Mitte, 

Di–So 14–18, Do 14–20 Uhr, 24.–26.12., 

30.12.2024–1.1.2025 geschl., 

27.–29.12. 14–18 Uhr, bis 2.2.2025

Geschichte(n) Tansa-
nias
R A U B K U N S T  Sehen konnten wir sie 
vor Redaktionsschluss noch nicht: die 
neue Ausstellung im Humboldt Fo-
rum, die in Zusammenarbeit mit dem 

Silvester naht, die Zeit, in der sich Böllerfans, Feierwil-
lige, Umweltschützer:innen und Haustierhalter:innen 
über Feuerwerk streiten. Verbieten? Oder alles handha-
ben wie bisher? Ein Team der Kunstbibliothek themati-
siert Kultur und Historie der Feuerwerkskünste in einer 
Sonderausstellung am Kulturforum. „Durchgeknallt und 
abgebrannt“ entstand in Zusammenarbeit mit der Deut-
schen Umwelthilfe und der Gesellschaft für Deutsch-
Chinesischen Kulturellen Austausch. 
Den Schwerpunkt bildet die Geschichte der Pyrotechnik, 
die in Asien begann. In Europa sind Feuerwerke seit dem 
17. Jahrhundert von großen Feiern nicht fortzudenken. 
Gut erhaltene, teils kolorierte Kupferstiche geben die   
Aufführungen detailreich wieder. Sie finden sich in Vit-
rinen neben historischen Handbüchern zur Herstellung 
von Feuerwerkskörpern. Daneben haben aktuelle Kunst-
werke Platz – wie das eindrückliche Raketogramm von 
Daniel Tobias Braun (Abb.): eine zwei Meter hohe Foto-
grafie, für die der süddeutsche Künstler mit Pyrotechnik 
direkt auf Fotopapier experimentierte.
Die Schau ermöglicht einen umfassenden Blick auf eine 
material- und kostenintensive Kunstform, die Men-
schen weltweit fasziniert. Wie deren Zukunft aussehen 
könnte, beantwortet sie nicht. Dafür gibt es das Rahmen-
programm, etwa mit einem Thementag der Deutschen 
Umwelthilfe (30. November, 14 Uhr) sowie chinesischer 
Videokunst (31. Januar, 18 Uhr).              ANTONIA MITTMANN

Kulturforum  Matthäikirchplatz 6, Tiergarten, Di+Do–So 
10–18 Uhr, Mi 10–20 Uhr, 24.+31.12. geschl., 1.1.2025 12–18 Uhr, 
5/10 €, bis 9.2.2025 33335

Böller satt? DURCH-
GEKNALLT UND 
ABGEBRANNT

Knaller auf 
Fotopapier: 
Daniel T. 
Braun, „Rafa-
el Shafir“, 
Raketogram, 
Farbabzug, 
2006
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Datenübermittlung
per Dropbox, WeTransfer oder 
E-Mail: anzeigen@tip-berlin.de

Dateiformate print
PDF	 PDF/X-4, Schriften inkludiert 
EPS	 Schriften inkludiert, oder in Pfade konvertiert 
TIFF	 Auflösung mind. 300 dpi

Dateiformate digital
Bilder:		 gif, jpg, png 
Liefertermin Newsletter: 
5 Werktage vor Kampagnenstart.

Farbmodus 
Print: Farben müssen in den CMYK-Modus umgewandelt 
werden. Geringfügige Tonwert- und Passerabweichun-
gen sind im Druckverfahren begründet und berechtigen 
nicht zu Minderungsansprüchen. 
Digital: RGB

Farbprofil print
PSO LWC Standard 

Datenbenennung
Um eine bessere Zuordnung gewährleisten  
zu können, bitten wir bei der Anlieferung Ihrer Daten 
um die Nennung der gebuchten Publikation,  
Erscheinungsjahr, Ihres Namens und des Formates  
der angelieferten Anzeige:  
Publikation_Jahr_Kundenname_Format; zBsp.:  
Weihnachtsbeilage_2025_Max_Muster_195x260.pdf

Aufbereitung der Daten
Zu jeder Datenübermittlung muss der Anzeigen
abteilung ein schriftlicher Auftrag vorliegen. Bei Daten
übertragung teilen Sie uns bitte mit, ob Sie diese per 
Dropbox, WeTransfer oder E-Mail vornehmen. Mit der 
Datei ist eine Info-Datei zu liefern mit Angabe: für 
welches Heft die Anzeige bestimmt ist, Kundenname, 
Dateiname, Anzeigengröße, Ansprechpartner mit Tele-
fon-, Fax- und ggf. Mobiltelefonnummer, E-Mail sowie 
Anzeigenrubrik (falls bekannt). 

Anschnittanzeigen
Beschnitt: 5 mm. Aufgrund der Beschnitt-Toleranz  
empfehlen wir, relevante Inhalte  mit einem Abstand  
von min. 5 mm vom Beschnittrand zu platzieren. 

Verlagsangaben
Geschäftsbedingungen 
Für die Abwicklung von Aufträgen 
gelten unsere Allgemeinen Zah-
lungs- und Geschäftsbedingungen:  
www.tipberlinmediagroup.de/agb

Zahlungsbedingungen 
Alle angegebenen Preise in € je  
Anzeige zzgl. MwSt. Zahlung 10 Tage 
nach Rechnungserhalt ohne Abzug. 
Bei Bankeinzugsverfahren gewähren 
wir 2 % Skonto.

Bankverbindung 
IBAN 	 DE24 1001 0010 0572 8341 05 
BIC	 PBNKDEFF | Postbank 
Amtsgericht Charlottenburg;  
HRB 150855 B;  
Ust.-IdNr.: DE290376398

Kontakt Vermarktung
Tip Berlin Media Group GmbH 
Müllerstr. 12 
13353 Berlin 
Tel. 		  030 233 269 - 600 
Fax 		  030 233 269 - 899 
E-Mail 	  anzeigen@tip-berlin.de 
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Tip Berlin Media Group GmbH
Wir sind ein multimediales Verlagshaus aus Berlin.  
Wir verlegen unter anderem das große traditionelle 
Stadtmagazin tipBerlin, das englischsprachige Magazin 
The Berliner sowie digitale Medien wie die Websites 
 www.tip-berlin.de und www.the-berliner.com, betreiben  
die Social Media Kanäle bei Facebook, Instagram und 
Twitter für tipBerlin und The Berliner und produzieren 
zahlreiche hochwertige Editionen.

Mit der MetropolenConnection vermarkten wir darüber 
hinaus weitere Stadtmagazine in ganz Deutschland. 
Das Vermarktungsportfolio wird durch das Magazin der 
Berliner Philharmoniker „PHIL“, das IHK-Magazin für 
Berufsbildung „POSITION“, das „MuseumsJournal“ und 
den „Märkischen Angler“ des größten deutschen Angler-
verbandes Berlin-Brandenburg abgerundet.

Die Tip Berlin Media Group liefert vielen Medien Inhalte, 
z.B. Veranstaltungstipps und -daten aber auch redakti-
onellen Content. Im Kundenauftrag erstellen wir auch 

Magazine, betreuen Webseiten oder Social Media  
Kanäle redaktionell oder erstellen Vertriebskonzepte.

Als Agentur erstellen wir Kommunikationskonzepte  
und veranstalten Kunden- sowie öffentliche Events.  
Besonders im Food Bereich setzen wir viele kulinarische  
Erlebnisse um, so das Weinmahleins, das Food Festival 
Berlin oder Kiezgourmet-Touren durch Berlin. Oder aber 
auch Backstage-Besuche in der Berliner Theater- und 
Museenlandschaft. 

 www.tipberlinmediagroup.de

Verlagsangaben
Geschäftsbedingungen 
Für die Abwicklung von Aufträgen 
gelten unsere Allgemeinen Zah-
lungs- und Geschäftsbedingungen:  
www.tipberlinmediagroup.de/agb

Zahlungsbedingungen 
Alle angegebenen Preise in € je  
Anzeige zzgl. MwSt. Zahlung 10 Tage 
nach Rechnungserhalt ohne Abzug. 
Bei Bankeinzugsverfahren gewähren 
wir 2 % Skonto.

Bankverbindung 
IBAN 	 DE24 1001 0010 0572 8341 05 
BIC	 PBNKDEFF | Postbank 
Amtsgericht Charlottenburg;  
HRB 150855 B  
Ust.-IdNr.: DE 290 376 398

Verlagsvorstellung

Kontakt Vermarktung
Tip Berlin Media Group GmbH 
Müllerstr. 12 
13353 Berlin 
Tel. 		  030 233 269 - 600 
Fax 		  030 233 269 - 899 
E-Mail 	  anzeigen@tip-berlin.de 


